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„Ein Kind ist wie eine Blume, jedes will anders gepflegt sein, die eine braucht fetten 
Boden, die andere mageren, die eine braucht viel Licht, die andere kann’s gar nicht 
vertragen, die eine braucht viel Wasser und die andere wenig, einige blühen schnell, 
die anderen langsam – da gilt es eben Unterschiede machen und nur so wird man ge-
recht, wenn man jeden nach seiner Natur behandelt.“ 

                                      Emil Trommel 

Vorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 
durch diese Konzeption bekommen Sie einen Einblick in unseren Kinderhort 
und unsere pädagogische Arbeit. 
 

Unsere Einrichtung fördert die Entwicklung des Kindes zu einer selbstbestimm-
ten, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. Wir, das 
pädagogische Personal des Hortes, unterstützen und ergänzen die Erziehung 
und Bildung in der Familie (§ 22 Abs.2 SGB VIII). 

Im Hort können Kinder täglich erfahren, was es bedeutet, als wertvolles Mitglied 
in eine größere Gemeinschaft hineinzuwachsen. Durch Mitbestimmung und Mit-
gestaltung des Alltags erleben die Kinder die Freude und die Verantwortung des 
Zusammenlebens. 

Die Konzeption versteht sich als „Leitfaden“ oder „Richtlinie“ und wird in regel-
mäßigen Abständen von uns überprüft und weiterentwickelt. 
 
Wir freuen uns auf eine partnerschaftliche und auf Augenhöhe getragene Zu-
sammenarbeit, um die uns anvertrauten Kinder kompetent und liebevoll beglei-
ten zu dürfen. 

 

Triada Kotoula - Hortleiterin und das Hortteam 

 

Anmerkung zum Sprachgebrauch: 

Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung stehen die Begriffe „Kind, Kinder oder Schüler“ in dieser 

Konzeption. Grundsätzlich wurde in den Formulierungen eine Gleichbehandlung der Geschlechter an-

gestrebt. 
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1. Vorstellung Kindertagesstätte und Träger 
 

1.1 Träger 

Der Träger unseres Hortes ist die Stadt Freising. 
Dieser entscheidet über die Satzungen, die personelle Besetzung, die Ausstat-
tung sowie bauliche Veränderungen. 
 
Stadt Freising, Amt 51, Kindertagesstätten, Schulen, Sport 
Amtsgerichtsgasse 6, 85354 Freising 
 
Amtsleitung  
Herr Waldemar Schneider Tel. 08161/ 54-4 51 00 
 
Leitung der kommunalen Kindertageseinrichtungen 
Frau Cornelia Dasch Tel. 08161/ 54-4 51 02 
 
 
 

1.2 Standort 
Kinderhort Lerchenfeld Schule 
Adalbert-Stifter-Str. 6 
85356 Freising 
 
Tel.: 08161/54 20 260 
hort.lerchenfeld@kita-freising.de      

 
 
 
 
 

1.3 Umfeld und Infrastruktur 

Der Kinderhort Lerchenfeld Schule befindet sich im Ortsteil Lerchenfeld, dies ist 
der größte Stadtteil und umfasst den rechts der Isar liegenden Teil Freisings. 
 
Im November 1992 wurde unser Hort mit einer Gruppe eröffnet. Ein Jahr später 
startete die zweite Gruppe.  
Das damals neu gebaute, zweistöckige Gebäude steht direkt neben der Grund-
schule St. Lantbert. 
Es ist wie ein Doppelhaus aufgebaut, das durch Türen in jeder Etage miteinander 
verbunden ist. Zwei Drittel des Gebäudes werden vom Kindergarten Lerchen-
nest genutzt und im anderen Drittel befindet sich unser Hort. 
 
Im Stadtteil Lerchenfeld befinden sich mehrere Kindertageseinrichtungen in 
städtischer oder kirchlicher Trägerschaft sowie die Stadtjugendpflege. 
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1.4 Zielgruppe 

✓ Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse. 
✓ Die Kinder wohnen in Freising. 
✓ Bis zu 60 Kinder, in zwei Hortgruppen verteilt. 
✓ In unserem Konzept hat jedes Kind eine feste Gruppe und somit seine Zu-

gehörigkeit. 
✓ Die Kinder aus den beiden Gruppen können sich in den unterschiedlich 

gestalteten Funktionsräumen, bei Aktivitäten und im Garten begegnen. 
 
 

1.5 Raumangebot/Außenanlage 

Erdgeschoss: 
✓ Eingangshalle, die als gemeinsamer Essensraum genutzt wird. 
✓ Garderobe aller Kinder. 
✓ Spiel- und Rollenspielraum, mit einem doppelstöckigen Spielhaus. 
✓ Kreativraum. 
✓ Küche. 
✓ Sanitäranlagen für Jungen und Mädchen getrennt. 
✓ Personaltoilette. 
✓ Büro der Leitung. 
✓ Unser Garten. 

Obergeschoss: 
✓ Bauraum, mit vielfältigen Bausteinen und Ecken. 
✓ Hausaufgabenraum, der später am Nachmittag als Multifunktionsraum 

genutzt wird, mit einer Experimentier- und einer Musikecke. 
✓ Phantasieraum zum Chillen, um Musik / Hörbücher zu hören, zum Lesen. 
✓ Kicker im Flur. 
✓ Leseecke-Balkon mit Sitzmöglichkeiten. 
✓ Sanitäranlagen für Mädchen und Jungen getrennt. 
✓ Terrasse mit Sitzgruppe für die sonnigen Tage. 

Untergeschoss: 
✓ Bewegungsraum.  
✓ Zwei Lagerräume. 

Garten: 
✓ Trampolin, Sandkasten, Fußballtore, Klettergerüst, Tischtennisplatte. 
✓ Verschiedene Fahrzeuge (Roller, Racer etc.), die sich im Lagerraum unter 

der Außentreppe befinden - die Kinder können auf dem gepflasterten Teil 
fahren. 

✓ Zusätzlich nutzen wir den Pausenhof und die Turnhalle der Grundschule 
mit unterschiedlichen Spielangeboten. 

✓ Der Garten des Kindergartens nebenan steht den Hortkinder für be-
stimmte Zeiten zur Verfügung. 
 

Es ist uns ein Anliegen, die Innen- und Außenräume stets mit altersgerechtem, 
aktuellem und anregendem Spiel- und Lernmaterial auszustatten. 
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                                       1.6 Öffnungszeiten/Schließtage 

                     An den Schultagen: Mo. - Do. 11.00 Uhr - 17.00 Uhr 
                      Fr. 11.00 Uhr - 16.00 Uhr 
 
                      In den Ferien:  Mo. - Do.  07.30 Uhr - 16.30 Uhr 

                 Fr. 07.30 Uhr - 16.00 Uhr 
  

                     Schließtage: 
✓ Zwischen Weihnachten und Neujahr. 
✓ Faschingsdienstag. 
✓ Zweite Pfingstferienwoche. 
✓ Die letzten 3 Wochen (17 Werktage) im August. 
✓ Betriebsausflug. 
✓ Fortbildung des gesamten Personals.  

 
 

1.7 Gebühren/Essen 

Aktuelle Gebührensatzung:  
✓ Sie finden diese auf der Internetseite, unter „Satzungen städtischer Kin-

dertageseinrichtungen“. 
https://www.freising.de/media/user_upload/Rathaus_direkt/Satzungen/kita-gebuehrensat-
zung.pdf  
 
Mittagessen: 
✓ Es wird von der Firma Apetito wöchentlich tiefgekühlt  

angeliefert.  
✓ Die Aufbereitung übernimmt das Team.  
✓ Für die Zubereitung von frischem Salat, Rohkost und Obst ist unsere Kü-

chenkraft zuständig. 
✓ Sämtliche Gebühren werden von der Stadt Freising eingezogen. 

 
 

1.8 Personal 

Unser Team, gemäß § 16 AVBayKiBiG, besteht aus:  
✓ Pädagogischen Fachkräften (Erzieher*innen). 
✓ Pädagogischen Ergänzungskräften (Kinderpfleger*innen).  
✓ Auszubildenden. 
✓ Einer Küchenkraft.  
✓ Unser Haus wird von einem Hausmeister und zwei Reinigungskräften un-

terstützt. 
  
Wir bieten Ausbildungs- und Praktikumsplätze an: 
✓ Auszubildende und Blockpraktikanten von Fachakademien für Sozialpä-

dagogik.  
✓ Praktikanten der Kinderpflegeschule. 
✓ Schnupperpraktikanten aus sämtlichen Schulen. 

https://www.freising.de/media/user_upload/Rathaus_direkt/Satzungen/kita-gebuehrensatzung.pdf
https://www.freising.de/media/user_upload/Rathaus_direkt/Satzungen/kita-gebuehrensatzung.pdf


Kinderhort Lerchenfeld Schule 

8 

 

2. Gesetzliche Grundlagen  
 
Unser Hort steht unter staatlicher Aufsicht und erfüllt die gesetzlichen Anforde-
rungen des Bayerischen Kinderbildungs- und betreuungsgesetzes (BayKiBiG) 
und des Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII). Die konkreten Zugangs- und Nut-
zungsbedingungen sowie die Gebühren für die städtischen Kindertageseinrich-
tungen werden in der jeweiligen Satzung der Stadt Freising geregelt. 
 
„Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Qualität der Förderung in ih-
ren Einrichtungen durch geeignete Maßnahmen sicherstellen und weiterentwi-
ckeln. Dazu gehören die Entwicklung und der Einsatz einer pädagogischen Kon-
zeption als Grundlage für die Erfüllung des Förderungsauftrags sowie der Ein-
satz von Instrumenten und Verfahren zur Evaluation der Arbeit in den Einrich-
tungen“ (§ 22a, SGB VIII). 
 
Grundlage für unsere Bildungs- und Erziehungsarbeit sind die Bayerischen Leit-
linien für Bildung und Erziehung von Kindern bis zum Ende der Grundschulzeit. 
 
Gem. § 45 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII ist in der Regel anzunehmen, dass das Wohl des 
Kindes in der Einrichtung gewährleistet ist, wenn die dem Zweck und der Kon-
zeption der Einrichtung entsprechenden räumlichen, fachlichen, wirtschaftli-
chen und personellen Voraussetzungen für den Betrieb erfüllt sind und durch 
den Träger gewährleistet werden. 
 
Art. 19 BayKiBiG- Fördervoraussetzungen für Kindertageseinrichtungen  
Der Förderanspruch in Bezug auf Kindertageseinrichtungen setzt voraus, dass 
der Träger 
→ eine Betriebserlaubnis nachweisen kann, 
→ geeignete Qualitätssicherungsmaßnahmen durchführt, d.h. die pädagogi-
sche Konzeption der Kindertageseinrichtung in geeigneter Weise veröffentlicht 
sowie eine Elternbefragung oder sonstige, gleichermaßen geeignete Maß-
nahme der Qualitätssicherung jährlich durchführt, 
→ die Grundsätze der Bildungs- und Erziehungsarbeit und die Bildungs- und 
Erziehungsziele (Art. 13) seiner eigenen träger- und einrichtungsbezogenen 
pädagogischen Konzeption zugrunde legt, 
→ die Einrichtung an mindestens vier Tagen und mindestens 20 Stunden die 
Woche öffnet und die Elternbeiträge entsprechend den Buchungszeiten, die 
auf Grund des Art. 32 Satz 1 Nr. 4 festgelegt sind, staffelt und 
→ die Vorschriften dieses Gesetzes und die auf Grund dieses Gesetzes erlas-
senen Rechtsvorschriften beachtet. 
 
 § 1 Abs. 1 Satz 3 AVBayKiBiG: 
„Leitziel der pädagogischen Bemühungen ist im Sinn der Verfassung der bezie-
hungsfähige, wertorientierte, hilfsbereite, schöpferische Mensch, der sein Le-
ben verantwortlich gestalten und den Anforderungen in Familie, Staat und Ge-
sellschaft gerecht werden kann“. 
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Selbstständigkeit, Ausprobieren,    
Interessen, Selbsteinschätzung,  

Verantwortungsbewusstsein,  
Selbstsicherheit… 

➔ Selbst-Kompetenz! 

Orientierung, Werte, Bedürfnisse, 
eigene Rolle, Verhalten,               

Gerechtigkeit, Miteinander,         
Einfühlungsvermögen,                

Verantwortungsübernahme,    
Frustrationstoleranz, friedliche  

Konfliktlösungsstrategien… 

➔ Sozialkompetenz! 

 

Freizeitinteressen,                     
Wissensaneignung,                   

Kompetenz erwerben,                  
Erfahrungen… 

➔ Wissenskompetenz! 

3. Bildungs- und Erziehungsziele im Kinderhort    
 

3.1 Bedeutung des Spiels 

„[…] Die Kinder erreichen die Bildungs- und Erziehungsziele vor allem durch be-
gleitete Bildungsaktivitäten und hierzu gehören insbesondere 
✓ das freie Spiel in Alltagssituationen, 
✓ die Anregung der sinnlichen Wahrnehmung, 
✓ Raum für Bewegung, 
✓ Begegnungen mit der Buch-, Erzähl- und Schriftkultur und mit der dar-

stellenden Kunst und der Musik, 
✓ Experimente und der Vergleich und die Zählung von Objekten, 
✓ umweltbezogenes Handeln, 
✓ die Heranführung an unterschiedliche Materialien und Werkzeuge für die 

gestalterische Formgebung.“ (§14 Abs. 1 AVBayKiBiG) 
 
 

3.2 Basiskompetenzen 

Mit unseren pädagogischen Aktionen und der Ausstattung der Innenräume und 
Außenanlage stärken wir die Basiskompetenzen: 

                   
  
                                                                                   
 

 

  
 
 
 
 

 
  
 
 
  
  
 
 
 

                
 
 
        Schulische Erfordernisse, Fehlerkultur, 
                          Lernstrategien,                                            
                   selbstständiges Lernen, 
           Freude am Lernen, Zeitmanagement,                         positive Lebenseinstellung,  
              lebenslanges Lernen…                                   Selbstwertgefühl, Eigenaktivität, Humor,                                       
                                              Ressourcen, sichere Bindungen…                                                       

➔ Lernkompetenz!                                                                                                                                                         
                                                                                                   → Resilienz! 
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  Kognitive 
Fähigkeiten! 

 
3.3 Partizipation – Mitbestimmung, Verantwortungsübernahme 

In Übereinstimmung mit der Konvention der Vereinten Nationen über die Rechte 
des Kindes sollen Kinder angehört und an Beschlussfassungen beteiligt werden. 
Sie sollen zu aktivem und verantwortungsbewusstem Handeln ermutigt werden. 
 
Es ist unsere Aufgabe, den Kindern einerseits Orientierung zu geben und ande-
rerseits den Freiraum, sich selbst auszuprobieren. Wir nehmen die Kinder ernst 
und berücksichtigen die Meinung des Kindes angemessen, entsprechend seinem 
Alter und seiner Reife. (UN-Kinderrechtskonvention-Teil I-Art.12§1). 
 
Durch Kinderkonferenzen oder Einzelgespräche, haben die Kinder in unserem 
Hort die Möglichkeit und das Recht: 
✓ Ihre Meinung zu bilden. 
✓ Diese Meinung frei zu äußern. 
✓ Gefühle zu äußern und mit unterschiedlichen Ansichten konfrontiert zu 

werden. 
✓ Sich bei Planungen, Entscheidungen und Prozessen zu beteiligen und 

diese aktiv mitzugestalten, wie z.B. 
• Regeln der Räume und Konsequenzen bei nicht Einhaltung. 
• Aktionen und Projekte im Hortalltag. 
• Gestaltung der Räume. 
• Auswahl von Spielmaterialien /Neuanschaffungen. 
• Essensplanung /Wünsche beim Speiseplan /Bewertung des Essens. 
• Ausflüge und Feriengestaltung. 

 
➔ Die Kinder übernehmen Verantwortung und erleben Selbstwirksamkeit! 

 
 
 
 
        Kommunikation!                     Persönliche 
                                                             Entwicklung! 
 
 
 

3.4 Sprachkompetenz 

Wie unterstützen wir den Erwerb dieser Fähigkeit? 
✓ Durch gutes sprachliches Vorbild bei Gesprächen und Unterhaltungen.  
✓ Durch Sprach- und Lesespiele, Reime, Rätsel, Lieder. 
✓ Durch Geschichten und Hörbücher.  
✓ Durch die sorgfältige Betreuung der Hausaufgaben. 

 
➔ Die Kinder erweitern ihren Wortschatz und entwickeln einen 

sicheren Umgang mit der deutschen Sprache! 
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3.5 Gewaltfreie Konfliktbewältigung 

✓ Wir achten auf die Einhaltung klarer Verhaltensregeln. 
✓ Wir nehmen die Befindlichkeiten jedes einzelnen Kindes wahr. 
✓ Wir vermitteln Einsicht und Mitgefühl für den Anderen. 
✓ Wir legen Wert auf Fairness. 
✓ Gemeinsam mit den Kindern erarbeiten wir Konfliktlösungsstrategien. 

 

➔ Die Kinder finden und nutzen gewaltfreie Lösungsmöglichkeiten! 
 
 

 

3.6 Interkultureller Schwerpunkt 

In unserem Hort stammen Kinder, Eltern und Pädagog*innen aus unterschied-
lichsten Ländern. Wir erleben gemeinsam ein selbstverständliches Miteinander 
verschiedener Sprachen und Kulturen.  
 
✓ Die Kinder unterhalten sich auf Deutsch. 
✓ Die Kinder haben auch die Freiheit, in ihrer Muttersprache mit anderen 

Kindern oder mit den Pädagog*innen zu sprechen.  
✓ Die Kinder erweitern ihr Wissen und erleben, dass Andersartigkeit span-

nend und nicht beängstigend ist.  
✓ Die interkulturelle Vielfalt erleben wir gemeinsam bei Projekten, Aktionen 

und Festen. 
 
➔ Die Kinder entwickeln Verständnis und Wertschätzung für andere 

Kulturen und Religionen! 
➔ Die Kinder erleben Wissbegierde und Freude am Entdecken von Ge-

meinsamkeiten und Unterschieden! 
 

 

 

                                            3.7 Bewegung     

 

 

*Bewegungsraum*         *Kicker*         *Garten*        *Trampolin*      *Ausflüge*                         
         *Turnhalle der Schule*      *Fahrzeuge*     *Klettergerüst*        *Schwimmen*   

  *Pausenhof der Schule*      *Tischtennis*     *Fußball*     *Schlittschuhlaufen* 

             *Spielplätze*             *Sportgeräteschrank*               *Inlineskaten*      

 

➔ Die Kinder lernen wie wichtig die Bewegung für ihre Gesundheit und 
ihr Wohlbefinden ist! 

➔ Die Kinder nutzen täglich die Bewegungsmöglichkeiten im Hort! 
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3.8 Kompetenz zum Rollenverständnis 

Trotz den unterschiedlichen Sichtweisen des männlichen und weiblichen Rollen-
verständnisses, vermitteln wir die Werte der Gleichberechtigung von Jungen 
und Mädchen, Männern und Frauen. 
Wie? 
✓ Mit Gesprächen und Unterhaltungen. 
✓ Bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten. 
✓ Beim Tanzen, beim Sport, bei kreativen Aktionen, usw. 

 
➔ Die Kinder werden sich über erlebte Rollenverteilungen bewusst! 
➔ Die Kinder bauen Vorurteile ab! 

 
 

3.9 Umgang mit Gefahrensituationen 

Wir thematisieren mit den Kindern und entwickeln gemeinsam Strategien und 
Regeln, um: 
✓ Gefahrenquellen im Alltag zu vermeiden. 
✓ Mit Gefahrensituationen richtig umzugehen. 

Wie? 
✓ Kinderkonferenzen. 
✓ Einzel- oder Gruppengesprächen. 
✓ Übungen (z.B. Brandschutzübungen).  
✓ Rollenspiel. 

 
➔ Die Kinder erkennen Gefahrensituationen und vermeiden sie! 

 
 
 

3.10 Medienkompetenz 

                      
 Printmedien      CD-Player    Digitalcamera     2 Tablets     Tonie-Box    GEMEINSAM    

 
➔ Die Kinder erweitern ihre Fertigkeiten mit digitalen Medien! 
➔ Die Kinder üben: Kognition, Konzentration, Augen-Hand Koordina-

tion, Zeitmanagement, Lösungsorientierung, Kooperation! 
 
 

3.11 Umweltkompetenz 

Wir vermitteln den Kindern den respektvollen Umgang mit der Natur.  
➔ Die Kinder trennen den Müll und wissen die Gründe dafür! 
➔ Die Kinder achten darauf, dass kein Müll hinterlassen wird! 
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4. Bildungsprozesse 
 
 

4.1 „Ich bin jetzt ein Schulkind!“ 

Für die Kinder stellt der Übergang in das Schul- und Hortleben eine neue Her-
ausforderung dar! Es liegt uns am Herzen, dass die Kinder diesen neuen Lebens-
abschnitt gut meistern können! 
 
✓ Wir bieten einen Schnuppertag für alle neuen Kinder an. So bekommen 

die Kinder einen Einblick in den Hortalltag. 
✓ In den ersten Wochen der Schule holen wir die Erstklässler direkt von der 

Grundschule ab und üben gemeinsam den Weg zum Hort. 
✓ Ebenso begleiten anfangs die älteren Kinder unsere neuen Erstklässler 

(Patenschaften), damit diese sich schnell an den Tagesablauf im Hort ge-
wöhnen und mit den Räumlichkeiten vertraut werden. 

 
 

                                  
 

4.2 Hausaufgabenbetreuung 

✓ Wir fördern die Eigenverantwortung der Kinder. 
✓ Die Kinder werden bei den Hausaufgaben unterstützt. 
✓ Aufgaben mit Selbstkontrolle werden von den Kindern eigenständig be-

arbeitet.  
✓ Wir kontrollieren nach Absprache mit den Lehrkräften auf Vollständigkeit. 

Die Richtigkeit wird in der Schule geprüft. 
✓ Hausaufgaben werden nach Jahrgangsstufen überprüft. Je jünger die 

Schüler, desto mehr Unterstützung. 
✓ Nach Absprache mit den Lehrkräften, gibt es maximal 1 Stunde Hausauf-

gabenzeit.  
✓ Wir lesen mit den Erstklässlern.  
✓ Freitag ist hausaufgabenfrei. 
✓ Wir bieten keine individuelle Nachhilfe an.  
✓ Die Verantwortung des Leistungsstandes des Kindes, bleibt bei den El-

tern. 
✓ Die Kinder haben bei uns die Möglichkeit freiwillig zu lernen. 
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4.3 Freizeit 

✓ Pädagogische Aktivitäten, Projekte, Ausflüge & Feste werden auf freiwil-
liger Basis angeboten. 

✓ Dabei kommen die Interessen, die Bedürfnisse und die Wünsche der Kin-
der an erster Stelle! 

✓ Die Themenräume stehen den Kindern frei zugängig zur Verfügung, mit 
verschiedensten Materialen und Spielmöglichkeiten.  

✓ Donnerstags von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr haben die Kinder die Möglich-
keit, an einem Bewegungsangebot in der Schulturnhalle teilzunehmen. 

✓ Unsere Kinder können montags und freitags den Garten des Kindergar-
tens nebenan nutzen, um untereinander oder zusammen mit den kleineren 
Kindern zu spielen. 

 

 

4.4 Ferien / Ferienprogramm 

✓ In der Ferienzeit gibt es im Hort abwechslungsreiche Aktionen für die Kin-
der, die die Ferienbetreuung gebucht haben. 

✓ Ausflüge in der näheren oder weiteren Umgebung sind fester Bestandteil 
der Ferien. 

✓ Sei es Sport oder Kultur, in der Natur oder in der Stadt, im Hort oder drau-
ßen, steht der Faktor Spaß im Mittelpunkt. 

✓ Eine Kombination aus geführten Programmpunkten und freiem Spiel ge-
staltet unser Ferienprogramm. 

✓ Kinder und Pädagog*innen erleben gemeinsam eine qualitative und vom 
schulischen Alltag stressfreie Zeit. 

 

 

5. Beobachtung und Dokumentation 

✓ Die Beobachtungen finden situationsbezogen im Alltag statt und werden 
von den Pädagog*innen im Hort dokumentiert. 

✓ Sie bieten die Grundlage: 
• Für den Austausch im Team. 
• Für die Planung pädagogischer Aktionen. 
• Für die Förderung der Entwicklung der Kinder. 
• Für den Fachdialog mit Lehrkräften. 
• Für die Entwicklungsgespräche mit den Eltern. 
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6. Bildungs- und Erziehungspartnerschaften 
 

6.1 Zusammenarbeit mit den Eltern 

✓ Eine offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns 
sehr wichtig.  

✓ Durch eine wertschätzende Atmosphäre möchten wir den Eltern das Ge-
fühl geben, willkommen zu sein. 

✓ Regelmäßige kurze Gespräche in der Bring- oder Abholzeit. 
✓ Individuelle Gespräche bei Bedarf. 
✓ Entwicklungsgespräche (jährlich). 
✓ Elternveranstaltungen (Info-Elternabend, Neujahrscafé, Elternspielnach-

mittag, Sommerpicknick). 
✓ Elternumfrage (jährlich). 
✓ Hospitationen, um den Hortalltag des Kindes näher zu erleben. 
✓ Infowand mit regelmäßigen Aushängen. 
✓ Elternbriefe. 
✓ Mitwirkung im Elternbeirat. 

 
Newsletter! Die Eltern bekommen regelmäßig per E-Mail eine Ausgabe 
mit allen Aktionen im Hort, sowie Fotomaterial. Dies dient der Transparenz 
unserer Arbeit und bildet in Form eines „digitalen Portfolios“ ein tolles  
Erinnerungsstück von der Zeit im Hort! 

 
 

6.2 Elternbeirat und dessen Aufgaben 

✓ Der Elternbeirat hat überwiegend Informations- und Anhörungsrechte.  
✓ Er übernimmt eine wichtige vermittelnde Rolle zwischen Eltern, Team, 

Einrichtung und Träger. 
✓ Unterstützung bei wichtigen Entscheidungen der Einrichtung. 
✓ Mitwirkung bei der Jahresplanung. 
✓ Beratende Rolle bei der Weiterentwicklung der Konzeption. 
✓ Beteiligung an der Planung und Durchführung von Festen und Veranstal-

tungen im Hort. 
 
 

6.3 Zusammenarbeit mit der Schule 

Unser Hort arbeitet eng mit der Schule zusammen, um die gemeinsame Erzie-
hung und Bildung der Kinder bestmöglich zu unterstützen: 

✓ Regelmäßiger Austausch mit den Lehrkräften, zur Stärkung des Kindes im 
schulischen und sozialen Bereich. 

✓ Informationsaustausch über Hausaufgaben und schulische Belange. 
✓ Kommunikation im Alltag durch Nachrichten im Hausaufgabenheft. 
✓ Teilnahme an Schulveranstaltungen (Elternabende, Feste). 
✓ Kooperation bei Bedarf mit der Schulsozialarbeit. 
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7. Inklusion – Pädagogik der Vielfalt 
 
Die inklusive Pädagogik, als Pädagogik der Vielfalt bedeutet:  alle Menschen in 
ihrer Gleichheit und Verschiedenheit einzubeziehen, unabhängig von Hautfarbe, 
Rasse, Geschlecht, Religion oder nationaler Herkunft. Im Mittelpunkt des inklu-
siven Konzeptes stehen die Gleichstellung, die Selbstbestimmung und die Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben. 
✓ Rechtliche Rahmenbedingungen der Inklusion: Grundgesetz Artikel 3, UN-

Behindertenkonvention, SGB IX, SGB VIII, Bildungsgesetze. 
✓ „Kinder in Kindertageseinrichtungen mit und ohne Behinderung sollen ge-

meinsam gebildet, erzogen und betreut werden“. (Art.12 Abs.1 BayKiBiG 
und § 1 Abs. 2 und 3 AVBayKiBiG).  

✓ Verschiedenheit ist ein Normalfall in unserer Gesellschaft und wird als 
Ressource und Chance für die Gemeinschaft genutzt. (Diversity-Ansatz) 

(Erzieherinnen und Erzieher-Band 1/Cornelsen - S.433-437, S.444, S.458). 
 
Wie leben wir diese Vielfalt in unserem Hortalltag? 
✓ Altersgemischte Gruppen. 
✓ Kinder und Pädagog*innen unterschiedlicher Sprachen, Kulturen, Religio-

nen, Herkunftsländer und Lebenssituationen. 
✓ Alle Kinder, Eltern und Pädagog*innen mit ihren unterschiedlichen Fähig-

keiten, Interessen und Bedürfnisse, sehen wir als Bereicherung. 
✓ Gemeinsam leben, lernen und wachsen steht bei uns im Mittelpunkt, so-

dass sich alle angenommen, sicher und zugehörig fühlen. 
 

Wenn Kinder, aufgrund einer Beeinträchtigung oder besonderer Bedürfnisse   
Unterstützung benötigen und soweit der Rahmen unserer Einrichtung dies zu-
lässt, arbeiten wir eng mit Eltern, Träger (Stadt Freising) und andere Institutio-
nen (Bezirk Oberbayern, Jugendhilfeträger), um individuelle Förderbedarfe 
bestmöglich umzusetzen. 

 
 

8. Kinderschutzkonzept & Sicherstellung des Schutzauftrages 
 
Die Stadt Freising legt großen Wert auf den Schutz der uns anvertrauten Kinder. 
Von uns werden verbindlich umgesetzt: 
✓ Gesetzlicher Schutzauftrag nach dem §8a SGB VIII. 
✓ Schutzkonzept für die Prävention von sexuellem Missbrauch und körper-

licher Gewalt für kommunalen Kindertageseinrichtungen – vom Träger 
(Stadt Freising) entwickelt. 

✓ „10 Leitlinien der Reckhaner Reflexion zur Ethik pädagogischer Beziehun-
gen, was im Umgang mit Kindern ethisch begründet und zulässig ist“ – im 
o.g. Schutzkonzept integriert. 

Wir arbeiten eng mit dem Amt für Jugend und Familie und weiteren Fachstellen 
zusammen. Wir haben ein besonderes Augenmerk auf das Kindeswohl, sodass 
jedes Kind die Unterstützung bekommt, die es braucht.  
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9. Qualitätssicherung & Beschwerdemanagement 
 
Wir evaluieren regelmäßig und reflektieren kontinuierlich unsere Arbeit durch:  
✓ Teambesprechungen (Gesamtteam, Leitungsteam) und Teamtage. 
✓ Tägliche Reflexion. 
✓ Mitarbeitergespräche. 
✓ Fortbildungen und Supervision. 
✓ Lesen von Fachliteratur. 
✓ Überprüfung der Aktualität der Konzeption. 
✓ Ist-Stand Analyse – Ziele und Maßnahmen (am Ende des Schuljahres). 
✓ Zwischenevaluation (Januar-Februar). 
✓ Elternbefragung (jährlich). 
✓ Verbindliche Umsetzung des Qualitätshandbuches der Stadt Freising. 

 
Beschwerden nehmen wir jederzeit entgegen und gehen  

offen, respektvoll und lösungsorientiert damit um! 
 

 

10. Vernetzung  
Neben unseren alltäglichen organisatorischen und pädagogischen Aufgaben, le-
gen wir großen Wert auf die Vernetzung und Kooperation mit anderen Fachstel-
len, sodass wir unsere lokalen Ressourcen optimal nutzen können:  

 
                                                  
                                            AUFSICHTSBEHÖRDE & ANSPRECHSPARTNER: 
                         Landratsamt Freising           Amt für Jugend und Familie                                                                            
                                        Fachbereich Kindertagesstätten                                                                                                                  
      Kindergarten                                                                                                           Weitere KITAs 
        Lerchennest                                                                                                        der Stadt Freising 
                                          
                                                                                                                                             Benachbarte 
                                          Grundschule St. Lantbert                                        Horte                                                    
                                                   Schulsozialarbeit der Grundschule 
                                               Förderzentrum Pulling 
                                              
 
               Stadtjugendpflege 
                        Freising                                                               Fachakademie für Sozialpädagogik 
         Tollhaus, Sebaldhaus                                                   Berufsschule für Kinderpflege 
                                                                                         Mittelschule 
                                                                                                                          Realschule 
                                                                                          Gymnasien 
                                                                                     Wirtschaftsschule 
        Musikschule 
    Volkshochschule 
 
                                              Beratungsstelle für Eltern,                                           Firmen  
                                                                    Kind und Jugend                                                 Lieferanten 
                                                 Diverse Fachkräfte                                            (z.B. Apetito) 
                                                            (Psychologen, Logopäden…)                                  
                                                    Gesundheitsamt                                              
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11. Impressum 
 
Datum:  01.01.2026 
 
Herausgeber:  Kinderhort Lerchenfeld/Schule 

   Adalbert-Stifter-Str. 6, 85356 Freising   
 
Träger:  Stadt Freising 
 
Bezugsmöglichkeit:  

Die Konzeption liegt zur Ansicht in der Einrichtung auf und ist unter der Inter-

netadresse der Kindertageseinrichtungen der Stadt Freising veröffentlicht. 

https://www.freising.de/leben-wohnen/kindertageseinrichtungen/kitas-der-stadt-frei-

sing#c1881         

 
 

12. Quellenangaben/Literaturverzeichnis 

✓ BayKiBig und AVBayKiBiG: https://www.gesetze-bayern.de  

✓ SGB VIII: www.sozialgesetzbuch-sgb.de    

✓ Reckahner Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen 

(2017): Leitlinien http://paedagogische-beziehungen.eu/leitlinien 

✓ UN-Kinderrechtskonvention: https://www.unicef.de  

✓ Erzieherinnen+Erzieher – Band 1/ Cornelsen / 1. Auflage 2015 / Ka-

pitel C-Lebenswelten und Diversität wahrnehmen, verstehen und 

Inklusion fördern/Teil 3-Förderung und Gestaltung von Inklusion in 

den sozialpädagogischen Arbeitsfeldern/Teil 4-Gestaltung inklusi-

ver Bildungs- und Erziehungsprozesse. 
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